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Die Geſtaltungder amerikaniſchen
Wirtſchaftslage im Jahre 1921

Von Virgil Jordan
F P Die Stellung der amerikaniſchen Geſchäfts

welt zur augenblicklichen Wirtſchaftslage und ihre Anſichten
über deren künftige Geſtaltung ſind auch für die anderen
Länder deshalb bedeu ungsvoll weil die wirtſchaftlichen
Bedingungen im allgemeinen bei allen Völkern ſeit Beendi
gung des Krieges einander ſehr ähnlich ſind Wenn man
auch die Verſchiedenheit ihrer natürlichen Hilfsquellen und
ihrer induſtriellen Organiſation anerkennen muß ſo darf
man auf der andern Seite nicht überſehen daß es im letzten
Grunde überall di ſelben Faktoren gew ſen ſind welche die
gegenwärtige Situation heraufgeführt haben Aus der Er
kenntnis dieſer wirtſchaftlichen Parall lität heraus iſt ſich
Amerika deſſen bewußt geworden daß die Löſung der zahl
reichen wiriſchaftlich n Probleme nur im Einvernehmen mit
der übrigen Welt möglich iſt

Nach Anſicht hervorragender amerikaniſcher Wirtſchaſts
cheoretiker ſind die Vereinigten Staaten ſoeben in eine
Periodederſinkenden Preiſe eingetreten die mit
dauernden Schwankungen zu rechnen hat Etwas opti
miſtiſcher lauten die Anſichten der amerikaniſchen Hand Is
kammer welche für längere Zeit an eine allmähliche Stabili
ſierung der Preiſe glaubt di nur wenig hinter dem Preis
ſtand der Vorkriegszeit zurückbleiben Noch optimiſtiſcher iſt
der Präſident der National Retail Doy Goods Aſſociation
welcher behauptet daß man ſich im Detailhandel bereits
teilweiſe einem Preisſtand näh re der ungefähr die Mitte
zwiſchen den niedrigen Preiſen im Jahre 1912/13 und den
hohen im Jahre 1919 halte Mit ganz beſonderem Ver
trauen ſieht die Finanzwelt Amerikas der wirtſchaftlichen
Entwickelung entgegen Jn der Jnduſtrie iſt ungeachtet der
ſtark herabgeminderten Produlktion nichts unverſucht ge
laſſen worden um den Fortbeſtand der verſchiedenen Unter
nehmen ſicherzuſtellen durch Lohnverkürzungen und andere
Maßnahmen Die Verſchl chterung der Arbeitsbedingungen
hat in den Kreiſen der organiſierten Arbeiterſchaft zwar leb
hafte Beſorgnis hervorgerufen bis jetzt aber irgendwelche
ernſthaftere Unruhen nicht zur Folge gehabt Jm übrigen
hat ſich die Stahlinduſtrie am längſten und erfolgreichſten
den Preisreduktionen widerſetzt und dementſprechend die
hohen Löhne beibehalten Daß di organiſierten Arbeiter
weiterhin die mehr oder weniger latenten Gefahren nicht
verkennen beweiſt die Tatſache daß die Arbeiterſchaft allen
Verſuchen von Seiten der Arbeitgeber eine Beſſerung
der Wirtſchaftslage auf Koſten der arbeitenden Klaſſe herbei
zuführen mit letzter Entſchloſſenheit entgegengetreten iſt
Es iſt die Aufgabe der neuen Regierung hier vermittelnd
einzugreifen und einen friedlichen Ausgleich der vorhande
nen Gegenſätze herbeizuſühren im Jntereſſe des ſozialen
Friedens ohne den eine wirtſchaſtliche Geſundung nicht
denkbar iſt

Einzelergebniſſe aus Oberſchleſten
Jm Kreiſe Pleß ſind rund 14 400 deutſche und 41 000

polniſche Stimmen
im Kreiſe Rybnik 28 500 deutſche und 50 000 polniſche

Stimmen abgegeben worden
Katto witz 22803 deutſch 3 889 polniſch
Bogutſchütz 5361 gegen 6793
Schrau 2353 gegen 1 036
Laurahütte 5725 gegen 2 919
Siemianowitz 5170 gegen 4043
Baingow 90 gegen 384
Przelaika 90 gegen 464
Hohenlohehütte 643 gegen 298
Georgshütte 375 gegen 585
Beuthen Stadt 24 979 gegen 6 585
Königshütte 32257 gegen 7 906
Oppeln Stadt rund 20 800 gegen 1 100
Tarnowittz Stadt 7 536 gegen 1 367
Schwientochlowitz 6335 gegen 5 875
Scharley 1963 gegen 3 914
Bobrek 2545 gegen 2246
Hindenburg rund 16000 gegen 11 000
Kunzendorf 949 gegen 1 584
Mathesdorf 363 gegen 524
Makoſchau 468 gegen 1060
Paulsdorf 1392 g gen 1542
Zabrze 3842 gegen 6041
Rokinitz 355 g gen 1501
Türkenheim 852 gegen 1 910
Kammin 159 gegen 996
Orzegow 1345 gegen 2857
Morgenrot 608 gegen 523
Groß Dombrowka 352 gegen 1 877
Eintrachthütte 926 gegen 412
Neu Haiduk 1905 gegen 1279 un
Chorzow 32096 gegen 3 037gessſ
Roßberg 5085 gegen 6 138

h ü t Stadt 9804 gegen l

halle Dienstag den 22 März 1921
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Schleſiengrube 1345 gegen 2 583
Hohelinde 2552 gegen 3528
Paisniki 356 gegen 216
Godullahöhe 1330 gegen 2177
Bismarckhütte 8046 gegen 4 393
Friedenshütte 3595 gegen 2512
Schwarzwald 257 gegen 575
Lipine 4041 gegen 5 306
Miechowitz 1682 deutſche

Stimmen
Von zwei Gruben des Kreiſes Rybnik wurden 100

Arbeiter durch den polniſchen Terror vertrieben Die Ort
ſchaften des Kreiſes unterlagen unerhörtem polniſchen Terror
und waren ohne jeden militäriſchen Schutz Am 18 März
wurde in Godow der Kraftwagen des Plebiſzitkommiſſa
riats durch ein Maſchinengewehr beſchoſſ n Ein ApoBe
gleiter wurde getötet der Führer verletzt Jn einigen
Orten wurden die ankommenden Abſtimmler vertrieben
Schlimmſter Terror wird auch aus dem Nordteil des
Kreiſes Pleß und der Umgebung von Nicolais gemeldet
wo die Abſtimmler und deren Gaſtgeber bedroht beſchimpft
und teilweiſe ſogar verletzt wurden Jn der Nacht zum
19 März wurde das Dorf Anhalt von einer Bande um
ingelt und zwei Stunden lang beſchoſſen Das

Pfarrhaus wurde durch drei Handgranaten ſchwer beſchädigt
Die deutſchen Mitglieder des Wahlbüros in Radzionkau und
Tarnowitz legten ihre Aemter nieder weil ihnen Er
mord ung angedroht wurde Aehnliche Fälle von Terror
werden aus den Kreiſen Groß Strehlitz Kattowitz Hinden
burg und Gleiwitz Land gemeldet Zahlreiche Dörfer forder
ten militäriſchen Schutz weil ſonſt die Ausübung der Ab
ſtimmung unmöglich war v

Das Abſtimmungsergebnis in Oberſchleſten wird von den
Abendblättern als ein Sieg der deutſchen Sache beogrüßt der
die Erwartungen vielfach übertreffe DieTatſache daß in den Kreiſen Rybnik Pleß und Tarnowitz
eine polniſche Mehrheit erzielt wurde gibt den Blättern
Veranlaſſung jetzt ſchon zu betonen daß eine Zerreißung
Oberſchloſiens dem Geſamtergebnis der Abſtimmung und auch
dem Charakter des Abſtimmungsgebietes widerſprechen
würde das ein unzertrennbares Ganzes bildet Der

Lokalanzeiger ſagt daß die Deutſchen aus dieſen
Kämpfen die ſie mit ſtumpfen Waffen zu führen gezwungen
waren eine Zweidrittelmehrheit davontrugen ſei ein hoch
erfreuliches Errebnis Wer auf dem Standpunkt ſtand daß
Oberſchleſien ein eigenes Wirtſchaftsgebiet darſtelle müſſe
danach die ausgeſprochene Willenskundgebung ſeiner Be
er auch als einheitlichen Willensakt auffaſſen und
re vektieren

Aufruf des Keichspräſſdenten
An das deutſche Volk

Die deutſche Sache in Oberſchleſien hat einen entſcheidenden
Sieg errungen Er iſt dem einmütigen Einſtehen des geſamten
deutſchen Volkes zu danken Die eingeſeſſene Bevölkerung hat un
geachtet aller gegneriſchen Verſuche ſie dem deutſchen Gedanken zu
entfremden in ihrer überwältigenden Mehrheit treu zum Vater
lande gehalten Die Stimmberechtigten Oberſchleſiens aus dem
Reiche und dem Auslande haben erfüllt von der Liebe zur Hei
mat Entbehrungen und Mühen nicht geſcheut Sie ſind allen Ein
ſchüchterungsverſuchen zum Trotz vollzählig nach Oberſchleſien ge
eilt um ihrer Pflicht gegen Heimat und Vaterland zu genügen
Mit größter Opferwilligkeit haben alle Schichten der Bevölkerung
durch Sammlung der Grenzſpende die Mittel beigeſteuert um auch
den Aermſten die Reiſe nach Oberſchleſien zu ermöglichen Die Ab

ſtimmungsorganiſationen haben durch hingebende unermädliche
Arbeit und muſtergültiges Zuſammenwirken das große Werk voll
enden helfen Jhnen allen ohne Ausnahme iſt der bleibende Dank
des deutſchen Volkes gewiß

Berlin 21 März 1921
Der Reichspräſident

Ebert

gegen 4 460 polniſche

Der Reichskanzler
Fehrenbach

Der Reichspräſident an Fürſt Hatzfeld
Der Reichspräſident richtete nach Bekanntwerden

des oberſchleſiſchen Abſtimmungsergebniſſes an den deut
ſchen Vevollmächtigten in Oppeln Fürſten Hatzfeld folgendes
Telegramm

uer Durchlaucht ſpreche ich namens des ganzen deutſchen
Volkes unſer aller freudige Genugtuung über das Ergebnis
der Abſtimmung in Oberſchleſien aus Iſt auch S den bis
herigen Berichten der Erfolg in einzelnen Kreiſen durch
rechtswidrige und gewaltſame Beeinfluſſun g beeinträchtigt worden ſo bleibt doch die unumſtößliche
Tatſache beſtehen daß ſich das oberſchleſiſche Volk in ſeiner
überwiegenden Mehrheit für Deutſchland entſchieden hat

ervorragendes Verdienſt an dieſem Ergebnis iſt Ihnen und
hrer Mitarbeiter aufopfernder Tätigkeit zuzuſchreiben Jchitte Sie und Jhre Mitarbeiter der ſteten Dankbarkeit der

Reichsregierung und des deutſchen Volkes verſichert zu ſein

Graf Sforza über die Londoner Konferenz
Nach einer Stefaniemeldung erklärte der Miniſter desAeußern Graf Sforza er italieniſchen Kammer

auf
auswärtige Politik u a

nfragen über die Londoner Konferenz und die

Die Deutſchen ſchlugen eine Formel vor die das er
reichte was in dem Augenblick ſchwierig ſchien nämlich Ein
mütigkeit in ihrer Ablehnung Die Sachverſtändigen konn
ten leicht darlegen daß die deutſche Berechnung irrig war
denn das Angebot von 30 Milliarden Goldmark die in
30 Jahren gezahlt werden ſollten bedeutet weniger als das
was Jtalien in 42 Jahren an die Alliierten für die Kriegs
anleihen zahlen muß Graf Sforza erörterte die deutſchen
Vorſchläge und fügte hinzu Es war natürlich und darauf
hatte ſich Dr Simons ſicherlich gefaßt gemacht daß die
deutſchen Vorſchläge den Alliierten nicht einmal einer Er
wägung wert ſchienen Graf Sforza zählte ſodann die Ver
pflichtungen auf von denen Deutſchland befreit zu werden
wünſche und deren Höhe beinahe der Summe gleichgekom
men ſei die es anbot und die weit hinterher früher von den
deutſchen Vertretern angebotenen zürückblieb Die Alliier
ten ſuchten nach einer Formel die der Lage Deutſchlands
Rechnung trug und die Zahl der Annuitäten rerringerte
Die alliierten Sachverſtändigen begaben ſich ſogar zu den
deutſchen Sachverſtändigen um die Fragen zu prüfen
Mehrere Punkte wurden von den utſchen angenom nen
und einen Augenblick lang hatte man den Eindruck daß
man zu einer Löſung gelangen könne Schatzminiſter Meda
und ich die wir immer und in allem einer Meinung waren
taten alles um die Verhandlungen glücken zu laſſen Unſere
Sachverſtändigen waren ſehr eifrig tätig aber unglücklicher
weiſe erſchienen die neuen deutſchen Vorſchläge nicht riel an
nehmbarer wie die erſten

Graf Sforza führte aus worin dieſe neuen Vorſchläge
beſtanden und fügte hinzu Sie wurden unter der Bedin
gung gemacht daß Oberſchleſien bei Drutſchland verbleibe
dieſe Bedingung war unannehmbar denn das Schickſal dieſes
Gebietes ſoll durch die Volksabſtimmung entſchi den werden
Auf Seiten der deutſchen Regierung fehlte jeder gute Wille
um zu einem Abkommen zu gelangen Jnfolge der ſehr
verſtändlichen Gefühle Frankreichs das bisher nicht einmal
in Worten eine aufrichtige Abſicht des Feindes von geſtern
ſah die ſchrecklich verwüſteten Departements wieder aufzu
bauen angeſichts der beſonderen politiſchen und wirtſchaft
kichen Erwägungen in England und ſchließlich und vor allem
infolge des ſchlechten Willens Deutſchlands ſchienen militä
riſche und wirtſchaftliche Zwangsmaßnahmen unvermeidlich

Graf Sforza begrüßte es daß die Jntereſſn und die
Haltung Jtaliens dem Gedanken eines ruhigeren und
arbcitſameren von heftigen Erſchütterungen nicht bedrohten
Europas entſprächen Er fügte hinzu er habe in London er
klärt Jtalien l ge beſonders Wert auf die Ruhe in Europa
Hinſichtlich der Haltung Jtaliens ſagte er Die tiefer und
vertrauensvolle Achtung die Rom London und Paris
wech elſeitig mit einander verbindet muß es ausſchließen
daß in einer dieſer Hauptſtädte Groll oder Erſtaunen über
die abweichende Haltung des einen von uns entſtehe Jch
glaube die Kammer verſichern zu können daß die Aufrichtig
krit die Mäßigung und der Freimut in unſeren von den
Anderen abweichenden Meinungen ſo gewürdigt wurden wie
es ſein mußte Es handelte ſich hier um die Prüfung der

ſamten Lage von einem anderen Geſichtspunkte aus und
zwar nicht nur in unſerem Jntereſſe ſondern auch in de ne
jenigen welches uns das aller zu ſein ſchien

Graf Sforza erllärte er und Schatzminiſter Meda hätten
weitgehende Vorbehalte hinſichtlich der 50 Prozent rorge
bracht aber es wurde feſtgeſtellt daß die Deutſchen ſelbſt
di ſe Anregung in Brüſſel gegeben hatten und daß Dr Si
mons ſie in London als gangbaren Weg für die Repara
tion bezrichnet hatte Wenn Deutſchland wie wir es alle
glauben ein ſtarker Wirtſchaftsorganismus iſt ſo liegt es in
ſeinem wahren Jntereſſe loyal an die Bezahlung ſeiner
Schuld zu gehen und mit dem übrigen Europa ein neues
Leben anzufangen Jtalien vertraut darauf daß auf der

en Konferenz eine loyale Verſtändigung möglich ſein
wird

Die Rede des Grafen Sforza wurde von den Ahgeord
neten ſehr aufmerkſam angehört Die Abgeordneten die
die Anfragen an den Miniſter geſtellt hatten hielten
darauf ihre Gegenreden Die Sitzung wurde dann aufge
hoben und auf morgen nachmittag vertagt

Keine Beſchlagnahme deutſcher Güter
in England

Jn Wiederholung ähnlicher Erklärungen im engliſchen
Parlament gibt die Berliner engliſche Botſchaft
folgendes bekannt

Die britiſche Regierung kündigte im Oktober 1920 ihre
Abſicht an von ihrer Befugnis welche ſie auf Grund des
S 18 Anhang 2 des Verſailler Vertrages beſitzt das
Eigentum von deutſchen Staats angehörigen
in Großbritannien oder auf engliſchem Gebiete zu
beſchlagnahmen keinen Gebrauch zu machen Das bezieht ſich
nicht nur auf Güter ſondern auch auf Gu haben bei eng
liſchen Vanken Dieſe Zuſage wird durch die BVill die jetzt
im engliſchen Parlament vorliegt nicht berührt Wenn
die engliſche Regierung eine Zuſage macht ſo hält ſie dieſe

Eine Beſchlagnahme von Gütern kommt nicht in Frage
und insbeſondere iſt in dem Geſetzentwurf welchen die eng
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g ſetzt im britiſchen Parkament eingebrachte enthalten was die Freiheit der deutſchen
agat riegen berührt über ihre Guthaben bei eng

ſchen Bänken zu verfügen

Die ſchwarze Schmach
Verlin 19 März Die amerikaniſche Regierung hat

General All n den Oberbefehlshaber der amerikaniſchen
Truppen in Deutſchland zu einem Bericht über die Aus

ſchreitungen der farbigen franzöſiſchen
Truppenim Rheinland veranlaßt der am 19 Febr
im amerikaniſchen Senat vorgelegt wurde und jetzt in Eu
ropa im Auszug bekannt wird

Der B richt beſtätigt daß in einer Anzahl von Fällen
die franzöſiſchen Militärgerichte ein chreiten mußten er be
tont daß bei weitem nicht alle Gewalttat n farbiger Solda
ten bekannt werden und hebt hervor daß die Senegaleſen
ſchlecht difzipliniert ſind wie ſich bei einer kürzlich in Ma
ſeille vorgckommenen Meuterei zeigte er geſt ht auch
daß die von den franzöſiſchen Militärgerichten wegen ſolcher
Gewalttaten gegen Farbige verhängten Strafen milde ſind
Trotz dieſer anſcheinenden Objektivität iſt jedoch das Gut
achten des Generals Allen irreführend da es weſentliche
Tatſachen außer Acht läßt oder falſch auffaßt

General Allen gibt an daß kein Neger mehr im Rhein
kande verwendet wäre Er überſicht dabei daß die Proteſte
der deutſchen Bevölkerung ſich nicht bloß gegen die Neger
im engeren Sinne ſondern gegen alle halbwilden farbigen

ruppen auch Madagaſſen Tonkineſen und Nordafrikaner
richten Beſonders die Marckkaner ſtehen den Senegaleſen

an Roheit mindeſtens gleich Außerdem ſind die Schwarzen
nur wegen des Winters nach Südfrankr ich zurückgezogen ge
weſen Das warme Frühlingswetter hat ſie uns bereits
wieder beſchert

General Allen iſt ferner im Jrrtum wenn er nur von
wenigen Fällen 66 ſpricht Einwandfrei feſtgeſtellt
ſind vielmehr

40 Fälle von RNotzucht darunter 13 Fälle mehrfacher
Notzucht

70 Fälle von Notzuchtverſuchen
20 Fälle ſonſtiger ſexueller Ausſchreitungen gegen

Frauen
7 Fälle wider natürlicher Unzucht

Die Zahl der nicht bekannten Fälle dürfte das Mehr
fache betragen Es iſt alſo unzutreffend wenn General
Allen ſagt ſolche Fälle lagen gelegentlich und in beſchränk
ter Anzahl vor ſie waren jedoch nicht allgemein und weit
verbreitet

Die Tatſachen werden auch nicht geändert durch den
Umſtand daß cinzelne rheiniſche Zeitungen ſich unter ſchwer
ſtem franzöſiſchen Druck zu einer Abſchwächung ihrer Ver
öffentlichungen über die farbigen Truppen bereitgefunden
haben

Beneral Kollet und die Entwaffnung
Der Vorſitzende der interalliierten Militärkommiſſton

General Nollet hat eine Note an das Auswärtige Amt ge
richtet in der er darauf hinweiſt daß die deutſche Regierung
durch die Paxiſer Beſchlüſſe vom 29 Januar aufgefordert
worden ſei bis zum 15 März das neue Wehrtge etz zu ver
öffentlichen und ein Geſetz über di Auflöſung aller Selhſt
ſchutzorganiſationen zu erlaſſen Nollet nimmt Vermerk
davon daß beides bis zum 17 März nicht geſchehen iſt und
beſteht ern tut auf beſchl unigter Durchführung der Pariſer
Forderungen Bekanntlich iſt das neue Wehrgeſetz ſowie
das Geſetz zur Ausführung der Verſailler Vertragsartikel
177 und 178 in den letzten Tagen verabſchiedet worden

Arbeitszeitverkürzung oder Arbeits
beſchaffung

Die zehn Forderungen der freitn Gewerkſchaften zum
Zwecke der Linderung der Arbeitsloſennot haben die Unter
lage für Beſprechungen gebildet die kürzlich im Reichs
arbeitsminiſterium zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern ſtattfanden Die Fordrüngen die in der Haupi
ſache auf eine anderweitige Verteilung der Arbeitsgelegen
heit durch eine weitere Arbeitsſtreckung ſowie auf die Be
ſchaffung von Arbeit hinauslaufen waren der Gegenſtand
einer lebhaften Debatte Arbeitsgeberſcits wurde die Er
klärung abgegeben daß man bereit ſei an der Linderung
der Arbeitsloſennot tatkräftig mitzuhelfen Dieſe könne
jedoch nicht durch eine Umlegung der vorhandenen Arbeit
auf die Arbeitskräfte geſchehen ſondern lediglich durch
Arbeitsbeſchaffung Wie wir von gut unterrichte
ter Seite erfahren wird die Lage in den Kreiſen der Jn
duſtrie folgendermaßen beurteilt Angeſichts des Verſailler
Diktats und der Gewaltmaßnahmen der Entente geht es
nicht an durch geſetzliche oder anderweitige Zwangsmaß
nahmen noch weiterhin in die B triebswirtſchaft einzugrei
fen vielmehr kann nur durch eine rationelle Betriebsweiſe
eine kataſtrophale Entwicklung der Dinge hintangehalt n
werden Die allgemeine Einführung der verkürzten Arbeits
zeit würde eine weitere Verteuerung der Produktion zur
Folge haben denn es iſt doch ſehr zweifelhaft ob die Voll
arbeiter gewillt ſind zugunſten der Erwerbsloſen den durch
eine Verkürzung der Arbeitszeit entſtehenden Lohnausfall
zu tragen Die Folgen würden ſicherlich neue Lohnforderun
gen auf der ganzen Linie und damit eine allgemeine
Hebung des Lohnnivraus ſein Hinzu kommt daß die Kurz
arbeit eine Leiſtungsminderung nach ſich zieht Dies iſt
eine erfahrungsmäßig nachgewieſene Tatſache Wir hätten
alſo auf der einen Seite eine Lohnſteigerung und auf der
anderen Seite eine Leiſtungsminderung ſomit cine neue
Steigerung der Preiſe Das aber verträgt ſich
keineswegs mit den bisherigen Forderungen der Gewerk
ſchaften hinſichtlich des Preisabbaues Eine weitere Ver
kürzung der Arbeitszeit würde ſchlicßlich aber auch die Ein
haltung der Lieferfriſten 7 machen und kamit das
Vertrauen des Auslandes auf die Güte der deutſchen Ware

und di nut ten der Sieſert erſchüttern Ueheralldort e J rverkü Arbeitszeit rt warbat man unler dem Eſchen der Wieſe un u e r itkernacht vertagt ſich de Sars die lonthReno

günſtige Erfahrungen gemacht Es kann deshalb nickt drin
gend genug davor gewarnt werden die Arbeitsloſigkeit mit
einem Palliatir mitt wie es die geplante Kurzarbeit dar
ſtellt lindern zu wollen Das ein ige Mi tel welches dieſem
Zwecke fruchtbring nd dienen kann iſt die Beſchaffung
von Arbeit Zu dieſem Ziele zu gelangen dürfte nicht

des Bauſchwer fallen es ſei nur erinnert an die Belcb
eite kannmarktes und des Schiffbaues Nur von dieſer

eine Beſſerung der Verhältniſſe kommen

Außerordentlicher Verbandstag des Verbandes
Deutſcher Poſt und Telegraphenbeamten

Jn der Beſoldungsfrage hatte der Verbandstag am zweiten
Verhandlungstage eine aus Angehörigen aller mittleren BVe
amtengruppen beſtehende Abordnung zum Reichspoſtminiſter und
zu den Führern der Reichstagsfraktionen entſandt um dieſen
Stellen nochmals die Wünſche der mittleren Poſtbeamtenſchaft
vorzutragen Auf Grund des Berichtes über das Ergebnis die er
Beſprechungen nahm der Verbandstag in ſeiner Schlußſitzung an
der außer mehreren Reichstagsabgeordneten als Vertreter des
Reichspoſtminiſters Staatsſekretär Teucke teilnahm einſtimmig
eine Entſchließung an in der die Forderung erhoben wird daß
die aus dem Zivilanwärterſtand hervorgegangenen Poſt und
Telegraphenſekretäre reſtlos ſogleich und die aus dem Militär
anwärterſtande hervorgegangenen ſräteſtens nach Ablauf einer
fünfiährigen Beſchäftigungsdauer in die Gruppe VII und zwar
ohne die vom Reichslabinett geforderte vom Verbandstag mit
allem Nachdruck grundſätzlich abcelehnte Ergänzungsprüfung
überführt werden Jn voller Würdigung der der Durchführung
dieſer Forderung entgegenſtehenden Hinderniſſe jedoch erklärte
der Verbandstag ſich vorerſt damit abfinden zu ſollen daß
mindeſtens 6634 v H der Sekretärſtellen durch den Nachtrags
etat für 1920 jogleich und die reſtlichen 33 v S innerhalb der
nächſten 5 Jahre in Oberſekretärſtellen der Gruppe VII befördert
werden Hinſichtlich der geplanten Neuordnung der Perſonalver
hältniſſe wurde beſonders gegen die völlig unbefriedigenden Ueber
gangsbeſtimmungen für die vorhandenen mittleren Beamten nach
da Stellung genommen Jn organiſatoriſchen Fragen be
ſchloß der Verbandstag neben zahlreichen Satzungsänderungenfaſt einſtimmig den Beitritt des Verbandes zu der am 10 März
gegründeten Reichsge werkſchaft der Poſt und Tele
garaphenbeamten Zu weiterer Behandlung der Frage der
Beamtenvertretungen wurde ein jünfgliedricer Ausſchuß eingeſetzt
Jn den Vorſtand wurden die bisherigen Mitglieder Telegraphen
ſekretär Gottſchalk Oberroſtſekretär Schneider Poſt
ſekretär Leinert Poſtſekretär Kohlbach Telegraphen
ſekretär Knappe und Rehländer Telegraphenwerkführer
Loren z Poſtſekretär Gronefeld Frenzel und Boch
now Poſtmeiſter Lo oß Niederſchönhauſen ſowie als neu hin
utretende Oberpoſtſekretär Ley und Poſtſekretär AbrahamSuch gewählt

Die Revolution in Rußland
Dem Fall Kronſtadts folgten erneute Kämpfe bei

denen es den Aufſtändiſchen gelang ſich zeitweilig der
Feſtung wieder zu bemächtigen Es muß zu üheraus h ſtigen
Kämpfen gekammen ſein denn im Laufe des vorgeſtri en
Tag s hörte das Goſchütz und Gewehrfeuer nicht auf Den
Anführern der Aufſtändiſchen gelang es mit 10 000 Mann
nach Finnland zu entkommen die interniert wurden
Einer ſpäteren Meldung zufolge haben die Sowjettruppen
ſich nun endgültig in Kronſtadt feſtgeſetzt Die finniſche
Regierung und das amerikaniſche Rote Kreuz tun alles um
die Not der Flüchtlinge zu lindern

Rußlands Friedensſchlüſſe mit dem Orient
Am 16 März wurde in Moskau zwiſchen Sowjetruß

land und der Angora Regierung ein Vertrag unterzeichnet
laut dem Batum bei Georgien verbleibt Rußland Konſtan
tinopel als die Hauptſtadt der Türkei für ewige Zeiten an
erkennt und Rußland der freie Verkehr durch die Meerengen
geſtattet wird Dieſer V rtrag ſchließt die Kette der ruſ
ſiſchen Friedensſchlüſſe mit dem Orient Bereits im Februar
bat Moskau Verträge mit Perſien Afghaniſtan und Bo
chara geſchloſſen

Die Bildung einer neuen finniſchen Regierung begegnet
großen Schwierigkeiten Der Verſuch des bisherigen Ver
kehrsminiſters Lavonius ein Kabinett zu bilden iſt geſchei
tert Der Präſident beabſichtigt den Führer der Kleinbauern
partei Kallio mit der Bildung der Regierung zu beauf

Deutſcher Reichstag
Fortſetzung des Berichts der Sonnabend Sitzung

Nach neunſtündicer Beratung tritt das Haus um 9 Uhr abends
in die zweite Beratung des Geſetzes zur Ausführung
der Art 177 und 178 des Friedensvertrages ein

Nach kurzer Debatte wird folgender Ausſchußantrag ange
nommen

Geht aus der Satzung oder dem Verhalten einer Vereinigung
hervor daß ihr Zweck im Widerſpruch zu den Beſtimmungen der
Art 177 178 des Friedensvertrages ſteht ſo iſt ſie aufzulöſen
Die Auflöſung erfolgt durch die oberſte Landesbehörde mit Zu
ſtimmung der Reichsregierung ſieht die oberſte Landesbehörde
von der Auflöſung ab ſo iſt die Reichsregierung für die Auf
löſung zuſtändig Nach S 2 haben ſämtliche Zivilbehörden den
Anordnungen der Reichsregierung in dieſer Hinſicht Folge zu
leiſten die Gerichte haben Rechtshilfe zu leiſten Nach S 3 ſind
im Falle der Auflö,ung einer Vereinigung alle Militärwaffen
eins n Nach s 4 wird wer ſich an einer aufgelöſten Vereinigung beteiligt mit Geldſtrafe bis zu 50 000 Mark oder mit

eſtung bis zu drei Monaten oder mit Gefängnis bis zu gleicher
auer beſtraft Ebenſo werden Lehrer oder Schüler beſtraft die

ſich an einem Verſtoße betetligen
Abs Leicht Bayer Vp gibt namens der Bayeriſchen

Volkspartei eine Erklärung ab
Die Einhringung des vorliegenden Geſetzes

das überſtürzt vorgelegt wurde war nicht notwendig Die
Bayeriſche Vollspartei erblickt in der Einwohnerwehr nach wie vor
lediglich ein Werkzeug zur Aufrechterhaltung der Ordnung und
zum tze von Leben und Eigentum ruhiger Bewohner das
keine militäriſchen Ziele verfolgt Unxuhe links

Der Präſident ſchlägt vor in einer Viertelſtunde in
einer neuen Sitzung die dritte Leſung des Geſetzes und anderer
Geſetze vorzunehmen Der Präſident ſchließt um 10 Uhr die
Sitzung und beraumt die nächſte auf 105 Uhr an mit der Tages
ordnung Dritte Leſungen

Jn der Nach t ſitzung wird das Geſetz im einzelnen
und auch im ganzen gegen DeutſchnationaleKommuniſten Unabhängige und Bayer Volks
partei angenommen

Es folgt die dritte Leſung der Einkommenn üb enderunge r e re t ittelungsgrenze wirb vierbei

Deutſches Reich
Die Höchſtarbeitszeit im Berghau Vom Reichsarbeitsminiſte

rium wird mitgeteilt Das Reichskabinett bat die ſofortige Ein
bringung des Geſetzentwurfes betr die geſetzliche Höchſtarbeitszeit
im Bergbau unter Tage beſchloſſen Hiermit wird die Regelung
der Ueber chichten g einer Frage lediglich der Produktions und
Lohnhöhe und entfällt der bei den Bergleuten zum Teil noch be
ſtehende Verdacht daß die im Schiedsſpruch für das Ruhrgebiet
vorgeſchlagene Beibehaltung von vorläufig vier Ueberſchichtſtunden
zu einer Wiedereinführung des regelmäßigen Achtſtundentages
in dem Bergbau unter Tage führen könnte

Die Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Oplik welche die
geſamte Produ tion umfaßt hielt am Sonnabend in Berlin eine
außerordentliche Generalverſammlung ab um zu den Tagesfragen
Stellung zu nehmen Als einmütige Auffaſſung trat zutage daß
alle wirtſchaftlichen und rolitiſchen Ab chnürungsver uche nicht
imſtande ſein werden den Zuſammenhang der deutſchen Fein
mechanik und Optik u lockern und daß dieſer wichtige Jnduſtrie
zweig auch die jetzige ſchwere Belaſtungsprobe überſtehen wird
Zum Präſidenten der Geſellſchaft wählte die Verſammlung Herrn
Alfred SchmidtKöln zu Stellvertretern die Herren Dr Fiſcher
vom Zeißwerk Jena Direktor Hahn von der Akt Geſ Görz in
Berlin und Prof Krüß in Hamburg Die Geſellſchaft legte ihren
Mitgliedern nahe die Not gemeinſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft
und das Deut che Muſeum München in ihren Zielen nach Kräften
zu unterſtützen und zu fördern

Halle und umgebung
Halle fen 22 März 1921

Stadtverordneten Sitzung

Halle den 21 März 1921
Eine belanglo e Tagesordnung die in keiner Weiſe geeignet

war der Redelrſt erwünſchten Anlaß zum Einhaken zu geben
Nur eine einzige Vorlage inſcfern von Bedeutung als ſie faſt
eine halbe Million Mittel verlangt der Ausbau der Neu
werkſtrabße zur Robert Franz Straße Aber gerade ſie wird
abgelehnt Der Stadtverordnete Steckner Deutſchnat weiſt
auf das Defizit in unſerem Stadtſäckel auf den Fehlbetrag von
über 10 Millionen Mark hin und mahnt eindring ich alle Vor
lagen die nicht dringend nötig ſind auf ſpätere Jahre zurückzu
ſtellen Seine Gründe ſind durch ſchlagend Und ſo fällt denn
der Magiſtratsantrag Die andere Vorlage die noch zu einer
ergiebigenn Ausſprache herausſorderte Kündigung
der Lewinſchen Läden im Stadthaus und Verwen
dung zur Zentraliſierung der ſtädtiſchen Kaſſen wurde in die ge
ſchloſſene Sitzung verlegt Dadurch wurde erreicht was in
Halle wirklich ſeit dem Einzuge der neuen Zeit kaum jemals
paſſiert iſt daß die öffentlichen Verhandlungen ſchon um
546 Uhr zu Ende waren Aber in der geheimen Sitzung bot
die Magiſtratsporlage über die Lewinſchen Läden den Stadt
vätern noch eine harte Nuß an der ſie wahl fünf Viertelſtunden
herumlnadten bis der Antrag zur Annahme gelangte Der Magi
ſtrat wird ermöchtigt den Mictvertrag mit der Firma J Lewin
nicht zu erneuern er läuft noch bis zum 31 März nächſten
Jahres im übrigen ſoll der Magiſtrat über die Verwendung
der Läden eine neue eingehender begründete Vorlage einbringer

7

Jn Behinderung des Vorſtehers und ſeines Stellpertreters
leitet Sto Buſſe Deutſchnat die Verſammlung Er gibt zu
nächſt belannt daß der Magiſtrat dem Beichluß der Stadtver
ordnetenmehrheit der drei ſozialiſtiſchen Parteien die bewilligten
Wohnungsneubauten in her Regie auszutführen nicht bei
getreten iſt zum Teil deshalb weil dadurch eine ſtarke Ver
zbgerung eintreten würde Ferner liegt eine Eingabe der halli
ſchen Gemeindebeamten vor die ſich mit der Wahl eines be oldeten
Stadtrats beſchäftigt ſie wird dem Wahlausſchuß überwieſen Und
endlich iſt ein Antrag der Kommuniſten eingegangen betreffend
Unterbringung von Kindern ſolcher Mütter die durch Arbeit vom
Hauſe ferngehaltcn werden Er wird in der nächſten Sitzung
beraten werden Danach tritt man in die Tagesordnung ein

1 Zur weiteren Bewirtſchaftung des Holzplatzes
und zur Rege ung der Verwertung des dort lagernden Holzes
wird eine gemiſchte Deputation eingeſetzt die aus zwei Magi
ſtratsmitgliedern drei Stadtverordneten und fünf ſachkun
digen Bürgern beſteht Man wählt als Stadtverordnete die
Herren Hennicke Ritter und Rödiger als Bürger die Herren
Derarade Sachſe Strumpf Mildner und noch einen Fachmann
deſſen Name bei der Unruhe unverſtändlich bleibt St Minner

Deutſchdem bemerkt die Deputation iſt dringend nötig um der
Mißwirtſchaft dort ein Ende zu machen

Punkt 2 fällt aus
3 Die Verſammlung nimmt davon Kenntnis daß der Be

zirksausſchuß die neue Luſtbarkeitsſteuerordnung genehmigt habe
mit Ausnahme der Beſteuerung der Pferderennen
Der Referent Sto Borges Deutſchdem teilt mit daß der
Magiſtrat außerhalb der Luſtbarkeitsſteuerordnung Beſtimmungen
ausarbeiten will durch die auch die Pferderennen mit einer
Steuer erfaßt werden ſollen
Die Punlte 4 und 5 betreffen Erhöhung der Gebühren für

die Freibank und der Schaugebühren uſw für den Schlacht und
Viehhof Die einzelnen Beſtimmungen der Neuordnung haben
wir am Freitag bereits mitgeteilt

Stadtrat Kilian als Dezernent führt gegenüber Einwen
dungen ſeiner kommuniſti ſchen Parteigenoſſen aus daß nicht die
Gebühren des Schlachthofes fordern Angebot und Nachfrage den
drei für das Fleiſch regeln Der Etat müſſe balanziert werden

er Schlachthof ſei zwar ein Jnſtitut das im Jntereſſe der Volks
geſundheit ins Leben geruſen ſei aber er erleichtere auch den

das Gewerbe und do ſei es nicht einzuſehen warum
der Stadtfäckel noch dazu in einer Zeit der Geldnot einen Zu
ſchuß dafür hergeben ſolle

6 Die Verſammlung beſchließt entſprechend der Magiſtrats
vorlage auf die Steuer für Wanderlager pro Woche
400 WMarl noch 50 Prozent draufzuſchlagen Ref Sty Ritter
Deutſchdem

7 Der Magiſtrat wird ermächtigt bis zur Feſtſetzung des
Saushaltsplanes der mit Rückſicht auf die vom Reich zu er
wartenden Steuerüberwei ungen noch nicht abceſchloſſen werden
lann für das nächſte Vierteljahr über eine Summe bis zu einem
Fünftel des Ge amtketrages des laufenden Haushaltes zu dis
ponieren Ref St Manſchewski Deutſchdem

8 Die Stadtbaudeputation erhält das Recht mit Rückſicht
auf den geſuntenen Geldwert ſtatt bisher nur his 10 000 Mark
künfig bis 100 000 Mark ſelbſtändig zu verfügen Ref Stvp
Brömme Komm

9 Die Verſammlung beſchließt außer der ſchon bewilligten
Einrichtung zweier neuer7 Spra eitle dieSprachheilklaſſen und zwar einer 3 Srrachheilklaſſe für

das 2 Schuljahr und einer Sprachheilklaſſe für das 4 Schuljabr
Die Mittel mit 26 700 Mark werden bewilligt Ref Sto Pl o r
nigs Deutſchdem
girc ter 28a Ede Hermannſtraße wird zugeſtimmt

Lehmann Deutſchdem und Steinbrück Deutſchnat
14 Für die Einrichtung eines Schulgartens an der

Ref Stv

Magiſtratsvorlage

hen werden 8700 Mark bewilligt Ref Stvo ht Unabh und Plönnigs Deutſchdem
12 Stv t Mehrheitsſoz berichtet über dieolbra
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raſchungen mit Nachbewilligungen müſſen aufhören

Neuwerk bis zur Robert Franz Straße 451 000 Mark aufeu
wenden Der Magiſtrat bofft aus den Mitteln der produ tiven
Erwerbsloſenfürſorge einen Teil der Gelder wieder hereinzube
kommen

Stv Steckner Deutſchdem Jch habe gegen die Vor
lage ſchwere Bedenten Jch habe vielleicht ſelbſt den Anſtoß dazu
gegehben ſie einzubringen als ich ſeinerzeit im Haushaltsausſchuß
die Regulierung in den einfag,ſten Formen für erforderlich er
klärte Die ungeheuren Koſten aber von 451 000 Mark trotz ein
fachſter Ausführung reden ab zumal zu befürchten iſt daß die
Summe noch überſä retten wird Die Finanzlage der Stadt

ingt uns zum Bremſen Hier können wir das einmal
Lurch die Tat tun nicht bloß mit Worten Ein vaar Jahre
muß es mit der unbefeſtigten Straße noch gehen Man hat uns
die Vorlage annehmbar machen wollen mit dem Hinweis daß die
Geiſtſtrabe in Ordnung gebracht werden müſſe und daß dann
Neuwerk den Fahrvertehr auſnehmen könne Das iſt aber kein
üherzeugender Crund die Friedrichſtraße und die Wallſtraße ſind
dazu viel geeigneter Wie würde wohl auch nach vier Wochen
ſchon das nur in einfachſter Ausführung hergeſtellte Neuwerk
ausſehen wenn der Laſtverkehr über ſeinen Fahrdanm geführt
würde Der Hinweis auf die Notſtandsarbeiten zieht auch nicht
Wenn wir dort eine größere Anzahl Arbeitsloſer beſchäftigen
könnten würde ich damit einverſtanden ſein Aber es ſollen ja
dort nur 16 bis 17 Mann auf ein paar Wochen Arbeit finden
Für ſolche Arbeit vermag ich nicht eine halbe Mill on auszu
geben in einer Zeit wo ein Fehlbetrag von über zehn Millionen
Mark im Stadtſäckel iſt

Stpo Finger Veutſche Vp Wir kriegen keinen Pfennig
zu dieſen Arbeiten aus wroduttiver Erwerbsloſenfürſorge

Stv Wolf Unabh Die Freiimfelder Straße und die obere
Goſenſtraße haben die Pflaſterung viel notwendiger

Stv Günther Komm Wenn auch nur 17 Arbeitsloſen
durch die Vorlage Beſchäiticung gegeben wird müſſen wir ſie
annehmen Aber die reichen Leute im Neuwerk wollen ihre Ruhe
haben

Stv Steckner Deutſchdem Jch kann eine Vorlage an
nehmen oder ablehnen Herrn Günthers Beifall werde ich mir
niemals erringen

Str Herzfeld Deutſchdem erklärt ſich gegen die Vor
lage man ſolle das Geld lieber für Verkehrsſtraßen anwenden

Die Vorlage wird abgelehnt
13 Der Anſchluß der pumpſtation Weingärten an den Haupt

jartmellanal Koſtenrunkt 18 000 Mark wird genehmigt Ref
St Heine vparteilos und Brömme Komm

14 Für Jnſ andſeung der Entwäſſerungsanlage auf dem
Schlachthof bewilligt man 15 000 Mart

15 Für den Umbau des Grundſrücks Großer Berlin 14 zum
ſtädii ſchen Arbeitsamt haben die bewilligten Mittel von
77 00 Mk und 50 00 Mk nicht ausgereicht Es werden 61 747
Mark nachgefordert St Brömme Komm und Müller
Mehrheitsjos empfehlen die Vorlage

Sto Minner Deutſchdem Die unerfreulichen Ueber
Man macht

uns den Ankauf alter Gebäude ſchwackhaft indem uns die Aus
beſſerungsarbeiten als geringfücgig bezeichnet werden Nachher
fommen Nachbewillicungen in ſo außerordentlicher Höhe und der
ganze günſtige Kauf wird ori Ein Privatmann würde
beim Ausbau dieſes Grundſtüds nicht ſo gewalrige Mittel nötiggehaht haben Jch verlange daß künftig auch das Bauamt einiger
maßen genau ſagt was derartige Ausbauten koſten und daß es
lich dann im Rahmen dex bewilligten Mittel hält

Die Porlage wird genehmigt
16 Für die Lichtanlage im Polizeigebäude werden 1830 Mk

aach bewilligt Ref St Volbracht Mehrheits oz
17 Für die Herſtellung einer beſonderen Keſſelanlage im

Stadtgymnaſium bewilligt man 3142 Mark Mehrausgaben
Punkt 18 Aufhebung eines Mietsverhältniſſes mit der

Firma J Lewin wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt
19 Für den Einbau von Zwiſchenzählern für den Strom

verbrauch in mehreren ſtädtiſchen Grundſtücken bewilligt die Ver

T Hallen e harren in der Vorrunde gegen den Sporkre ein 95
Magdeburg anzurre en

Der Dame i Hockey Inb ſpielte am geſtrigen Tage gegen
die Damen des Turn und Sportverein Deſſau
unent,ch eden 2 Die Mannſchaften waren ſich im großen
ganzen völlig gee chwertig wenn auch Halle verſchiedentlich
etwas mehr vom Spiee hatte Jn der erſten Hälfte kam jede
Partei zu einem Tore dem dann jede Mannſchaft nach
dem Wechſeln ein Selbſttor anreihte Am OHſterſonntag
ſpie t der Damen Hockeyklub vormittags 1412 Uhr gegen den
Turnverein Erfurt e zweite Mannſchaft ſpecte gegen die
zweite von Arminia Leipzig nachmittags 3 Uhr Treffpunkt
für beide Vereine iſt das Bootshaus der Rudergeſellſchaft
Nelſon

V f L Halle 96 II weilte mit Erſatz für die beiden Außen
ſtürmer ſowie linken Läufer in Zerbſt und ſtellte ſich der erſten
Herrenelf der dortigen Sportvereinigung Zerbſt lieferte en
äußerſt eifriges Spiel Bis Halbzeit führte 96 durch ein
von halbrechts erzieltes Tor Dann kam V f L immer mehr
auf konnte aber bei dem ſandigen Boden zu keinem weiteren
Erfolg kommen Regulär ſtand das Spiel 0 für Halle doch
der Zerbſter Schiedsrichter gab das ausgreichende Tor ohne
daß ein ſolches gefallen war Der Ball wurde auf der Tor
linie vom Torwächter glatt gehalten

V f L Halle 95 Refultate vom 20 Mär 1921 Liga
gegen Sportklub Erſurt 2 Liga Reſerve gegen Sportbrüder l

1 IV gegen Boruſſia IV 1 V gegen Wacker V 31
Juügend 1b gegen ympia l 0 II a gegen Sportver 99
Merſeburg 1 III b gegen Sportverein 98 Halle III 3
IV gezen Wacker III 11

Provinzial achrichten
Köthen 20 März Der übermäßigſtarke Be

ſuch des Friedrichs Polytechnikum s wurde in
der letzten Gemeinderatsſitzung von Stadtverordneten zur
Sprache gebracht Es wurde erklärt daß die Räume und
Lehreinrichtungen des Polytechnieums für etwa 600 Stu
dierende bered net ſeien beſucht wurde es aber im Winter
ſemeſter von ſaſt 1400 Studierenden ſo daß Räume im Schloß
uſw zu Hörſälen benutzt werden müſſen Das Studium
kann dadurch natürlich nicht günſtig beeinflußt werden Auch
auf die Wohnungsnot drückt dieſer übermäßig ſtarke Beſuch
denn die über die Normalzeit hinaus vorhandenen 800
Studierenden müſſen untergebracht werden Es gibt hier
zuhlreiche Hausbeſitzer die ihre Räume nur möbliert an
Studierende vermieten und ſie dadurch der Benutzung als
Familienwohnungen entziehen

Deſſau 20 März Ein Großhandelsverband
für Anhalt iſt in dieſen Tagen von Firmen und Ver
tretern des anhaltiſchen Großhandels in Deſſau ins Leben
gerufen worden der hauptſächlich den Zweck voerfolgt die
disqualifizierten Elemente die ſich im Handel eingeniſtet
haben auszumerzen und den reellen Kaufmannsſtand und
ſoliden Handel wieder zu ſeiner früheren Bedeutung und
altem Anſehen zu verhelfen

Blarkenburg 19 März Ein politiſches Kurioſum
ſind die neuen Zinsbogen zur vierprozentigen Braunſchweig
Lüneburgiſchen Staatsanleihe von 1910 die jetzt neu gedruckt
werden mußten Dieſe Zinskogen tragen die Unterſchrift He r

lammlung 12 00 Mark zogli 8 braunſchweigiſch lüneburgiſches StaatsminiſteriumSchluß der öffentlichen Sitzung 346 Uhr Sepp Oerter
Leipzig 20 März Ein hochbeglückter Vater aus

Deutſcher Hausbeſitzertag
Der Zentralperband Deutſcher Haus und Grundbeſttzervereine
faßte auf ſeiner Tagung in Weimar wo 700 De jerte 350 000
Mitglieder vertraten folgende Entſchließung

An Stelle des bisherigen Rechtszuſtandes über Mietpreis
bildung iſt eine n zu ſetzen die Gerechtigkeit nach beiden
Seiten walten läßt und die dem berechtigten Verlangen von Ver
mieter und Mieter Rechnung trägt um den Hausbeſitz zur Er
füllung ſeiner bedeutſamen volkswirtſchaftlichen Aufgaben als
hauptſächlichſten Träger des ſtädtiſchen Wohnungsmarktes als
Quelle pon Arbeit und Verdienſt für weite Teile des Handwerks
als Grundlage des Realkredits und als Rückgrat des e prergeeny
in Gemeinde Land und Reich leiſtungsfähig zu erhalten Sofern
die Reichsregierung die Mietpreisbildung durch ein
Reichsmietengeſetz regeln will wird gefordert

1 Das Reichsmietengeſetz darf als Notgeſetz nur eine zeitlich
egrenzte Geltungsdauer haben

2 Grundſätzlich muß geſtattet ſein den Mietpreis c re
geln und unbeſchadet des Rechtes beider Teile die geſetzliche Miete
an Stelle der vertraglichen zu fordern

3 Das Reichsmietengeſetz muß bei h des geſetzlichen
Mietpreiſes den einzelnen Ländern einen hinreichenden Einfluß
zugeſtehen wegen der örtlichen Verſchiedenheiten und weil die den
Mietpreis beſtimmenden Grundlagen des Steuerweſens uſw in
einzelnen Gegenden ſehr verſchieden ſind War die Miete am
1 Juli 1914 nicht ausreichend um die Laſten des Hausbeſitzes zu
decken dann muß dieſe um den a erhöht werden
3 Die für Inſtandſetzung der Wohnungen und Erhaltung der
Häuſer r Zuſchläge ſind vom Vermieter einer ordnungs
gemäßen Verwendung zuzuführen

4 Bei der Berechnung der guvtäge für Betriebskoſten iſt zu
berückſichtigen daß die mit der Verwaltung der Häuſer verbunde
nen Abgaben und Gebühren vielfach rückwirkend erhöht werden
Zahlt der Mieter dieſe erhöhten nachträglich nicht frei
willig dann ſind die Mieteinigungsämter verpflichtet dieſe Er
höhung durch Sonderzuſchläge auf die einzelnen Mieter umzulegen

5 Der Hausbeſitz kann ſich eine gedeihliche Wirkung von
v und Mieterräten nicht verſprechen und lehnt ſie

eshalb ab
6 Die geſetzliche Beſtimmung über Abführung von v

für große Reparaturen an eine Selbſtverwaltungsſtelle darf nicht
t rrichtung einer Organiſation analog der Kriegsgeſellſchaften

ren
7 Die Koſten der am mehelzung und Warmwaſſerbereitung

find Poagelon von der übrigen Mietpreisbildung zu behandeln
8 Die im Entwurf zum Reihe etz vorgeſehenen Ver

zeichniſſe ſollen nicht zu einer den Grundbüchern ähnlichen Anlage
werden deren Schaffung und Führung mit Koſten verbunden wäre
und die in keinem Verhältnis zu ihrem Wert ſtehen würde

9 Der Deutſche Hausbeſitzertag warnt davor durch ein Reichs
mietengeſetz im Volke den Glauben zu erwecken als wenn damit
der e Iögenrrn werde Ein Reichsmietengeſez ſchafft
keine ſolche Abhilfe arum hat es m rer chaffung eines großzügigen ohnungsbaupro
gramms kaum einen wirklichen Wert

Sport der SaaleFeitung
Stockball am Sonntag

Die Hockeyable lung der Rudercçeſellſchaſt Kel on weilt zu
einem Polalturn er des Turn und Sportverein De
ſau am Karfreitag in Deſſau An dieſem Turnier
beteitigen ſich außer dem gaſtgebenden Verein Viktoria 96
Magdeburg R C Sport Leipzig und Relſon Halle

Wittenberg kündigt hier die Geburt einer Tochter in folgenden
begeiſterten Verſen an Laßt läuten die Glocken fern und nah
ſie ſollen frohlocken unſere Helga iſt da Dies zeigen in herz
licher Freude dankerfüllt an Erich und Margarete F Bio
Likörfabrik Wittenberg Bez Halle den 18 März Wenn
die Liköre des jungen Likörfabr kanten ebenſo ſtart und echt ſind
wie ſeine Vaterfreude dann kann man ſie nur empfehlen

Hannover 21 März VBahnhofsbrandin Hameln
Das große Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes Hameln an
der Wejer ſteht ſeit Sonnabend nacht in Flammen Das Dach
geſchoß und das Jnnere des Gebäudes bis zum erſten Stock ſind
bereits niedergebrannt Die im erſten Stock befindlichen Büro
räume ſind vollſtändig ausgebrannt die Fahrkarten chalter ſind
durch Waſſer vernichtet Montag vormittag 11 Uhr als
dieſer Bericht abeing wütete das Feuer noch Das Feuer
iſt entſtanden in der Wohnung des zur Zeit verreiſten Oberbahn
hofsvorſtehers Der Zugverkehr nach allen Richtungen wird auf
rechterhalten

Vermiſchtes
Die Erhebung einer Fremdenwohnſteuer beſchloß die Orts

vertretung in Büſum Von den Fremden ſoll für jeden Tag
des Aufenthalts oder der Uebernachtung 50 Pf erhoben werden
Der Wirt hat für die Einziehung der Steuer aufzukommen

Die Städteſchnellbakn Wie verlautet iſt der urſprüngliche
Plan die Städteſchnellbahn von Eſſen nach Dortmund zu gabeln
und zwar ſo daß eine Linie über Gelſenkirchen Herne Caſtrop
nach Dortmund die andere über Wattenſcheid Bochum Langen
dreer nach Dortmund führen ſollte aufgegeben es ſoll nur eine
Linie gebaut werden und zwar von Eſſen über Gelſen
kirchen direkt nach Boch um und von dort nach Dortmund in
kürzeſter Linie Es liegt auf der Hand daß angeſichts des Koſten
punltes die kürzeſte die großen Städte verbindende Linienführung
allein in Frage lommen kann

Wieder einmal ein Kriminalbeamter mik andelt Einer
der in letzter Zeit nicht ſeltenen Fälle daß das Publikum gegen
Beamte bei Ausübung ihres Dienſtes Partei nimmt ereignete
ſich in Berlin am Kottbuſer Damm Der Kriminalaſſiſtent Vill
brandt wollte dort einen ſeit langem geſuchten Mann feſtnehmen
Hierbei wurde er von einer allmählich immer mehr anwachſenden
Menge ängegriffen und mit Fäuſten und Stöcken ſo lange ge
ſchlagen bis er zuſammenbrach Der befreite Verbrecher entlam

Zufallsſchuß Ein Zögling des evangeliſchen Waiſenhauſes
in Haſpe hat durch einen Zufallsſchuß mit einer Schreckſchub
piſtole einem jungen Mädchen ein Auge ausgeſchoſſen

Ein Werber der Fremdenlegion verurteilt Gegen einen
erber der Fremdenlegion den 58jährigen Jo,eph Ronecker aus

Algier erkannte die Strafkammer in Frankfurt a M auf ſieben
Monate Gefängnis Viel zu wenig

Lungenpeſt in China Nördlich von Schantung iſt wie aus
Peking gedrahtet wird die Lungenpeſt ausgebrochen Hunber e
von Perſonen und ganze Familien ſind geſtorben

Ficchfläſchchen Jn einer Färberei in Nowawes bei Berlin
erſchien ein gut gelleideter Herr und ließ ſich von der Ver
käufe in Farbmuſter vorlegen Er verſprach dem jungen Mädchen
bei ſchneller Erledigung des Auftrages extra eine Flaſche Köl

e h rant v e re e riralaſge
n Si e er r Verkärferin vor das Geſicht Jm ſelben Augenbiig ſant das Vcädchen

bewußtles zu Boden Als es aus der Betäubung erwa
der Käufer verſchwunden und gleichzeitig die Ladenkaſſe mit

M e h e h
war Unterhaltungsbeilage

Gandel Gewerbe und verkehr
O Portlandzementfabrik Rudelsburg G in Bad Köſen

Der Auſſichtsrat ſchlägt 12 Prozent Dividende gegen 0 in den bei
den Vorjahren vor

X G für Gruudſtücksverwertung in Halle Der Aufſichts
tat ſchlägt der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung fünf
Prozent Dividende gegen 4 Prozent im Vorjahr vor

g Jm Konkurs der Maſchinenfabrik Jgnaz Bundſchuh in Mag
deburg betragen die vorrechtsloſen Forderungen 1 481 189 Mark
Es erfolgt demnächſt die erſte Abſchlagszahlung von 20 Prozent

Deutſche Schachtbau G Nordhauſen Für das Geſchäfts
jahr 1920 wird eine Dividende von 30 i V 20 Proz zur Aus
ſchüttung vorgeſchlagen Die Bilanzlage des Unternehmens ſoll
ſehr günſtig ſein

Schwarzburgiſche Hynothekenbank in Sondershauſen Die in
dem mit Jahresende abgelaufenen Geſchäftsjahr erzielten Ein
gänge an Hyrothekenzinſen von 2 772 450 i V 2 814 425 Mark
erhöhen ſich um Vortrag und einige weitere Poſten auf insgeſamt
3048 603 3 101 468 Vck Nach Abzug von 2 309 483 2 393 369
Mark für Pfandbriefzinſen und 356 987 217 395 Mk für Unkoſten
verbleibt ein Reingewinn von 304 968 299 672 Mk aus dem
510 5 Prozent Dividende auf 5 Mill Mark einbezahltes
Aktienkapital verteilt werden ſollen Der Hypothekenbeſtand be
trug Ende 1920 59,05 60 18 Mill Mk und der Pfandbriefum
lauf 59,01 60,26 Mill Mark

E für Leinengarn Spinnerei und Bleicherei vorm Renner
Co in Röhrsdorf Der auf den 2 April einberufenen General

verſammlung wird die Verteilung einer Dividende von 15 Proz
10 Proz i vorgeſchlagen werden

De Kakao Kompagnie Theodor Reichardt G m b H in
Wandsbeck Filiale Berlin erhöht ihr Kapital um 26 Mil
lionen Mark auf 50 Millionen Mark

Ceraer Jute Spinne nei und Weletei in Triebes Reuß
Der Aufſichtsrat beſchloß in der am 5 April 1921 ſtatt
findenden Generalver ammlung den Aktionären die Verteilung
einer Dividende von 30 i V 8 Prozent vorzuſchlagen
Die Vorzugsaktien Lit A erhalten außerdem die in den
Satzungen vorgeſehenen 6 Prozent Vorzugzsdividende alſa
36 i V 14 Prozent

Ter Verein der Hamburg Bremer Techändler teilt mit
daß ſich die ſämt ichen Mitglieder des Vereins im Hinblick
auf das widerrechtliche Vorgehen unſerer Feinde dahin ge
einigt haben bis auf weiteres Käufe jeglicher Art in England
zu unterlaſſen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Annullierung der Abſtimmung im Kreiſe Pleß
durch die Jtaliener

DA Breslau 21 März G Drahhtnachr Anſcheinend beſtätigt es ſich daß die italieniſchen Beſatzungs
behörden im Kreiſe Pleß die Abſtimmung mit der Begrün
dung annulliert haben daß angeſichts des polniſchen
Terrors in dieſem Kreiſe von einer wirklichen Abſtim
mungsfreiheit keine Rede geweſen wäre und das Abſtim

wen daher als verfälſcht angeſehen werden
e

Berlin 21 März Eigene Drahtnachricht Am
geſtrigen Sonntag abend ſind die erſten Abſtimmungsbe
rechtigten mit fahrplanmäßigem Zug aus Oberſchleſten
zurückgekehrt Viele von ihnen erzählten auf dem Schleſiſchen
Bahnhof in Berlin dem dort harrenden Publikum und zwar
beſonders aus der Katfowitzer Ecke wo die polniſchen Van
den mit großer Enerçie von den Jtalienern niedergehalten
wurden Wie die Leute erzählten haben vier engliſche Sol

enden die Polen in Ausübung ihrer Pflicht den Tod
gefunden

Die Beſchäſtigung ſchwer Kriegsbeſchädigter
Berlin 21 März Privattelegr Das Berl Tage

blatt ſchreibt Der Reichsarbeitsminiſter hat eine neue
Verordnung über die Beſchäftigung ſchwer Kriegsbeſchädigter
entworfen Darin wird beſtimmt daß die geſetzlichen Be
ſtimmungen wonach die Kündigung ſchwer Kriegsbeſchädig
ter erſt wirkſam wird wenn die Hauptfürſorgeſtelle zuſtimmnt
bis zum 1 April 1922 verlängert wird

Die Wiederaufrichtung Oeſterreichs
Eine Gruppe von Direktoren r r r Banken darun

ter Harry Goſhen und Vaſſar Midloh ſowie einige
Arbeiterführer darunter Clynes und Thomas ſind in
einem an die engliſche Regierung gerichteten Appell für
einen Plan zur wir ſchaftlichen Wiederaufrichtung Oſſter
reichs eingetreten Das Blatt der Regierung Daily Chro
nicle empfiehlt als Löſung der t e en grage die
Ver orgung Oeſterreichs mit Kohlen und ebens
mitteln aus Deutſchland bezahlt mit deutſchem
Gelde zum Ankauf von Lebensmitteln als einen Teil
der Entſchädigung an die Alliierten

Der Nach olger Bonar Laws
DA London 21 März Eig Drahtnachr Bonar Law

iſt geſtern zu ſeiner Erholung nach Südfrankreich abgereiſt Heute
tritt die unioniſtiſche Partei im Carlton Klub zuſammen um an
ſeiner Statt den Nachfolger im Parteivorſig zu wählen Man
nimmt allgemein an daß die Wahl des neuen Parteiführers
wenig Schwierigkeiten bereiten und ohne große Diskuſſion der
Schatzkanzler Auſten Chamberlain zum Nachfolger Bonax
Laws gewählt werden wird Gleickgeitig würde auf Chamber
lain auch die von Bonar Law inne te Stellung eines Leader
des Unterhauſes übergehen d h die parlamentiſche Führung
der Regieruncsmehrheit Für den 37 daß der Schatzkanzler
Bonar Law zu erſetzen berufen wird dürfte der bisherige Handels
miniſter Sir Robert Horne das Schatzamt übernehmen

Große argentiniſche Aufträge für Krupp
DA Buenos Aires 21 März Eio Drahtnachr Die

ung der argentiniſchen St hat ſoeben mit der
Firma Krurp einen Vertrag auf Lieferung von 10 000 Stahl
rädern zum Preiſe von 49 Goldpeſos pro Stück unterzeichnet
Um die Lieferung bewarben ſich 14 amerikaniſche engliſche und
deutſche Fabriken Die Firma Kruvpp erhielt den Zug es in
folge des bemerkenswerten Preisunterſchiedes in ihrem Angebot
da die übrigen ſich bewerbenden Firmen 70 74 und ſogar 118
Goldpeſos pro verlangten J
Verantwortlich j d polit Teil Guſtar Jacob Margellag
ür den volis wirtſchaftlichen und den örtlichen eil ſowie fürVPropinzialnachrichten Eugen ſür Feuilleton

uſw
Martrun a Vermiſchn ger Vermiſchtesr Karl Baer für Sport Curt Gra t fürDr de nen e
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